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stand der Lieferungen und Leistungen nachzuwei­
sen sowie Fallinformationen über Störungen im 
vorgesehenen Ablauf zu geben.
Die Hauptauftragnehmer haben eine entsprechende 
Berichtspflicht gegenüber dem Generalauftragneh­
mer, die Auftragnehmer gegenüber den Hauptauf­
tragnehmern bzw. dem Generalauftragnehmer.

3.7. Die Generalauftragnehmer haben nutzungsfähige 
bzw. funktionsfähige Einheiten zu übergeben.
Die Auftragnehmer haben über die von ihnen er­
brachten Lieferungen und Leistungen dem jewei­
ligen Auftraggeber prüfungsfähige Rechnungen 
vorzulegen.

3.8. Der Investitionsauftragnehmer erhält den im Inve­
stitionsleistungsvertrag auf der Grundlage des ver­
bindlichen Preisangebotes vereinbarten Preis. 
Durch schlechte Leitungstätigkeit der Auftragneh­
mer hervorgerufene Kostenerhöhungen gehen zu 
Lasten der Auftragnehmer; Unterschreitungen der 
Kosten bei voller Erreichung der vereinbarten Ge­
brauchseigenschaften, Einhaltung der vereinbarten 
technisch-ökonomischen Parameter und Fertigstel­
lungstermine werden beim Auftragnehmer direkt 
gewinnwirksam.

3.9. Bei Investitionsvorhaben, für die kein Generalauf­
tragnehmer eingesetzt wird, muß der Investitions­
auftraggeber die einheitliche Leitung und Koordi­
nierung der Investitionsdurchführung wahrnehmen.

V.
Die Entwicklung eines leistungsfähigen Systems 

von General- und Hauptauftragnehmern 
der Investitionsgüterindustrie 

und des Bauwesens
1. Zur Gewährleistung eines rationellen Einsatzes des 

. volkswirtschaftlichen Investitionsfonds ist die
Investitionstätigkeit planmäßig zu einem hocheffek­
tiven Prozeß der industriellen Produktion komplet­
ter funktionsfähiger Produktionsstätten zu entwik- 
keln.
Auf der Grundlage der Einheitssysteme der Inve- 
stitiorisgüterindustrie und des Bauwesens sind die 
notwendigen Voraussetzungen zu schaffen und. das 
System der General- und Hauptauftragnehmer zur 
Sicherung der einheitlichen, straffen Leitung und 
Organisation der Durchführung von Investitionen 
auszubauen.
Durch eine effektive Vorfertigung, als einer ent­
scheidenden materiellen Basis für eine leistungs­
starke Investitionsgüterindustrie, sind bei Einsatz 
effektiver Werk- und Baustoffe massenweise Ele­
mente, Bauteile und Baugruppen zu fertigen mit 
dem Ziel, bisherige Prozeßstufen, vor allem auf 
den Baustellen, überflüssig zu machen.
Durch zielgerichtete Gestaltung der sozialistischen 
Wissenschafts- und Wirtschaftsorganisation sind 
leistungsstarke volkseigene Betriebe und Kombi­
nate zu entwickeln, die als Generalauftragnehmer 
die Verantwortung gegenüber dem Investitionsauf­
traggeber wahrzunehmen haben für die komplexe 
Durchführung von Investitionsvorhaben, die Be­
standteil volkswirtschaftlich strukturbestimmender 
Aufgaben sind und die für die planmäßige propor­
tionale Entwicklung der Volkswirtschaft entschei­
dende Bedeutung haben.

2. Die zur raschen Entwicklung der sozialistischen 
Produktivkräfte erforderliche Einheit von Erzeug­
nis- und Verfahrensentwicklung, der maschinen- 
und apparatetechnischen Umsetzung und der 
schnellen produktiven Nutzung der wissenschaft­
lich-technischen Erkenntnisse erfordert eine neue 
Qualität der Generalauftragnehmer.

Hauptaufgaben der Generalauftragnehmer sind die 
Schaffung des wissenschaftlich-technischen Vor­
laufs, die Projektierung, die Kooperation der not­
wendigen Lieferungen und Leistungen, die Leitung 
und Organisation großer Investitionsbaustellen 
nach • modernen Methoden der marxistisch-lenini­
stischen Organisationswissenschaft, die Endmon­
tage auf der Baustelle und die Übergabe einer er­
probten funktionstüchtigen Anlage, die in ihren 
technischen und ökonomischen Parametern wissen­
schaftlich-technischen Höchststand darstellt.
Zur Übernahme dieser Aufgaben sind in den Be­
trieben und Kombinaten, die als Generalauftrag­
nehmer entwickelt werden, beginnend bei den Ge­
neralauftragnehmern für Chemieanlagenbau und- 
Krafwerksanlagenbau, die erforderlichen Voraus­
setzungen zu schaffen.
Solche Voraussetzungen sind:
— die Konzentration und die Entwicklung von 

Forschungskapazitäten als Grundlage für die 
Sicherung des wissenschaftlich-technischen 
Höchststandes und die schrittweise Herausbil­
dung von Verfahrensträgergemeinschaften zwi­
schen den Kombinaten der chemischen Indu­
strie und dem Chemieanlagenbau;

— die Entwicklung von leistungsfähigen Projek­
tierungskapazitäten zur Erarbeitung von Sy-

. stemlösungen und der Projekte für die durch 
den Generalauftragnehmer zu errichtenden 
kompletten Produktionsstätten;

— die Herstellung von stabilen Kooperationsbezie­
hungen zur Vorfertigungsindustrie und anderen 
maschinen- und anlagenbauenden Betrieben auf 
der Grundlage von langfristigen vertraglichen 
Bindungen;

— die Bildung der zur industriemäßigen Errichtung 
kompletter Produktionsanlagen erforderlichen 
Montagekapazitäten;

— die Schaffung dfer kadermäßigen Voraussetzun­
gen zur wissenschaftlichen Leitung der Gene­
ralauftragnehmer-Kombinate und -Betriebe und 
des Realisierungsprozesses auf den Baustellen 
durch Zuführung hochqualifizierter Kader und 
systematische Weiterbildung der vorhandenen 
Kader.

3. Die Generalauftragnehmer werden bei der Lösung 
ihrer Aufgaben durch Hauptauftragnehmer für die 
Durchführung bestimmter Teilaufgaben und Lei­
stungen unterstützt.
Es sind zu bilden:
— anlagenspezialisierte Hauptauftragnehmer zur

Errichtung häufig wiederkehrender kompletter 
Teilanlagen (z. B. Wasserbehandlungsanlagen, 
EDV-Stationen, Spezialbauten);

— Hauptauftragnehmer für komplette Teilleistun­
gen in den Territorien (Bauleistungen, Trans­
portleistungen, Dienstleistungen, Versorgung, 
Betreuung).

4. Die Leistungsfähigkeit der Investitionsgüterindu­
strie und des Bauwesens ist durch planmäßige pro­
portionale Entwicklung der entscheidenden Be­
reiche (insbesondere Luft- und Kältetechnik, 
Transportanlagenbau, Rohrleitungsbau und Isolie­
rungen, Stahlbau, Elektroanlagenbau, Baumate­
rialien), die Errichtung zentraler Fertigungen in 
der Zulieferindustrie und die Stärkung der zentra­
len Baukombinate entscheidend zu erhöhen.
Die Verkürzung der Zeiten für die Errichtung von 
Bauten, Anlagen und Produktionsstätten sowie die 
Senkung des Montageaufwandes auf der Baustelle 
erfordern von allen Betrieben der Investitions­
güterindustrie, ihre Anlagenteile und Ausrüstun­
gen in maximalem Maße vormontiert und korro­
sionsgeschützt zu liefern.


